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Schön, dass du reinschaust!




Auf dem COVER wartet eine Leerstelle auf deinen Namen.


Der RAUM im Buch gehört dir.


Steige DORT ein, wo es dich hinzieht.


Die ANWEISUNGEN und TIPPS leiten dich.


SCHREIBE ins Buch rein, wie es dir gefällt.


Was zählt, ist DEINE POESIE.


Das Ziel, Dichter*in zu werden, ist greifbar NAH.
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Mein Vorname
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Eigentlich


Lächelte ich selten


Ich wohnte früher im puppenhaus


Schwach im kleinsten


Aber auch abenteuerlich gesteuert


Bevor dann der riese kam


Entlang seinem schatten war ich


Tatenlos ein scheues


Höhlenkind





Niemand
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Niemand da


niemand kümmert sich um mich


wer umarmt mich: niemand


bin ein Niemandsmädchen


mich wärmt niemand


weil niemand ist


nicht nah, nicht weit


niemand, der mich träumen sieht


es gibt niemand


der mich weggehen sieht


niemand trägt meinen Koffer


niemand trauert mir nach


einfach niemand


nie





Jemand
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Jemand jetzt


mit jemandem nicht allein


widme jemandem ein Buch


worüber jemand fantasiert


im Poesiepullover


jemand liest meine Gedanken


bin jemandes Freundin


habe eben jemanden erstaunlich gern


jemand ist geheimnisvoll


wenn jemand dichtet


jemand gegen niemand





Elfchen = 11 Wörter
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manchmal


ein Riss


das Glas bricht


ich kämpfe mich krank




nur





manchmal


ein Aufbruch


die Lippen frieren


ich wärme mich ein


nur





Ein Spielzeug
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aus einer bananenkiste habe ich


meinen teddy


gerettet


lange vergessen


verfilztes fell + doch noch weich


früher wie schnee + heute aschig


in einer hartnäckigen umarmung


immer wieder damals


trost + zauber


im zwiespalt


wenn ich hinfiel + weinte + ich allein


gegen die kälte in mir kämpfte


während eisblumen am fenster wuchsen


das kind davoneilte


+ jetzt all das wegreden


ohne mich aufzugeben


aus den kindertagen ruft


mein zweiflerisches ich





Mein Zimmer
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Mein Bett, das weiche, diese Insel, schön und gekleidet in die Buchstabendecke für Texte auch nach Mitternacht • am Kopfende eine Reihe Kuscheltiere, der Panther, seine Lust mich anzuspringen, mehr liegt nicht drin, mein Zögern und eine leise Angstspur • der stolze Pinguin am Rand, stoisch, wenn auch im Eis gefährdet (ich mit ihm) • schwarzes Klavier an einer Innenwand, ein mächtiger Felsen, ich spiele oft das Adagio von Frédéric Chopin, in allen Winkeln hallt es nach, was mich immer melancholischer macht • H. und sein Bild: junge Frau mit einem Raben auf der Brust, das Geheimnis (der Titel), was mich als Fragende umtreibt • gegenüber mein jüngstes Selbstporträt, die dunklen Augen seherisch (auch das ein Fluch), die Haare blau gegen den Himmel, im Indigo geboren, wo Sonne und Mond sich beinah berühren • und dann noch das Foto meiner Nichte S. und mir (in einem zarten Mosaikrahmen), das Kindliche wächst nach, die Unschuld geht nicht verloren.
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Erinnere dich an
ein Spielzeug von friiher. Erzdhle von ihm: Wie sah es aus?
Was spielte ich mit ihm? Finde einen Bezug zu heute.

Verwende die
Kleinschreibung, so ist

alles gleichwertig. Mit dem Pluszeichen

+wird das Gedicht
eigenwilliger.
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Ein Elfchen geht so:
1 Wort auf die 1. Zeile, 2 Wérter auf die 2. Zeile, 3 Worter
auf die 3. Zeile, 4 Wérter auf die 4. Zeile und dann

auf die 5. Zeile wieder nur 1 Wort.

Eine zentrierte Gliederung
schafft eine schone Form.

Nimm dein Elfchen und
wechsle die Nomen
und Verben aus.
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Sptre die Einsamkeit.
Wie fiihlt sie sich an? Benutze immer wieder den Begriff
,niemand". Schreibe ,niemand” am Anfang

der Zeile, am Schluss oder in der Mitte.

Male vorher oder
parallel zum Dichten ein
Einsamkeitsbild.

Wage auch mal einen
unvollstandigen Satz,
wo Worte verloren

gehen.
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Schreibe zur Zweisamkeit. Orientiere dich
an den Anweisungen beim
Niemand-Gedicht.

Jemand kann viele sein.
Denke an verschiedene
Menschen.
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Setze deinen Namen in der Senkrechten.
Sammle fiir diese Buchstaben Worter. Mache ein Gedicht tiber
dich, lass deiner Fantasie freien Lauf.

Verwende
Kleinbuchstaben, ausser,
beim Namen.

Steige dort ein, wo es
am Einfachsten geht.
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Geh in deinem Zimmer herum.
Welche Dinge bedeuten dir viel? Beschreibe sie und/oder lass
sie handeln. Denke an ihre Geschichte. Schreibe im Blocksatz,
viereckig wie das Zimmer ist.

Trenne die Gegenstande
mit einem Symbol, das
gibt Orientierung.

Setze gewisse Teile in
Klammern im Sinn einer
Ergénzung.






